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Lüneburg·Bremen. Durchgefallen: Die
von Niedersachsens Kultusministerin
Frauke Heiligenstadt (SPD) verordnete län-
gere Unterrichtsverpflichtung auf 24,5 Wo-
chenstunden für Gymnasiallehrer ist un-
wirksam. Das Oberverwaltungsgericht
(OVG) Lüneburg kippte am Dienstag die
seit diesem Schuljahr geltende Arbeitszeit-
verordnung als „offensichtlich fehlsam und
willkürlich“. Das Ministerium habe weder
die tatsächliche Arbeitsbelastung ermittelt
noch ausreichend begründet, warum es
sich mit den Gymnasiallehrkräften „nur
eine bestimmte Gruppe herausgegriffen“,
habe. Dies sei ein Verstoß gegen die im Arti-
kel 33 des Grundgesetzes festgeschrie-
bene Fürsorgepflicht des Dienstherren
gegenüber seinen Beamten, begründete
der Vorsitzende Richter des für Beamten-
recht zuständigen 5. Senats, Hans-Jochen
Schmidt, sein Urteil. Eine Revision ließ das
OVG nicht zu.

CDU-Fraktionschef Björn Thümler und
FDP-Bildungsexperte Björn Försterling for-
derten umgehend Heiligenstadts Rücktritt.
„Das Urteil ist eine schallende Ohrfeige für
die Kultusministerin“, freute sich der Vor-
sitzende des niedersächsischen Philologen-
verbandes, Horst Audritz. Sieben seiner
Mitglieder und zwei Kollegen der Lehrerge-
werkschaft GEW hatten beim OVG Nor-
menkontrollklagen gegen die umstrittenen
Beschlüsse der rot-grünen Landesregie-
rung eingereicht. An zahlreichen Gymna-

sien hatten die Lehrkräfte mit einem Boy-
kott der Klassenfahrten protestiert, was wie-
derum mehrere Schülerdemonstrationen
und empörte Elternbriefe ausgelöst hatte.
Mit einem zügigen Urteil noch vor den Som-
merferien habe man „zu einer raschen Be-
endigung des heftigen Streits beitragen
wollen“, betonte Richter Schmidt. „Jetzt
kann wieder Ruhe an unseren Gymnasien
eintreten“, meinte Audritz.

Voll bestätigt sahen sich die Lehrer Cord
Meyer vom Cato Bontjes van Beek-Gymna-
sium in Achim und Eckhard Völker vom
Ratsgymnasium in Rotenburg, die als Klä-
ger nach Lüneburg gereist waren. Sie hat-
ten die Mehrstunde als „willkürliches Son-
deropfer“ beklagt und sie auch als persönli-
che Beleidigung durch das Ministerium
empfunden. „Damit hat man uns unter-
stellt, dass wir jahrelang zu wenig gearbei-

tet hätten.“ An beiden Schulen hatten die
Kollegien aus Protest die meisten Klassen-
fahrten ausgesetzt. Nun könne man sie wie-
der aufnehmen, kündigten Meyer und Völ-
ker an. GEW-Landeschef Eberhard Brandt
forderte die Koalition und SPD-Finanzmi-
nister Peter-Jürgen Schneider auf, jetzt
schnell die Voraussetzungen für die not-
wendige Neueinstellung von Lehrern zu
schaffen.

Den Gegenwert von 740 Vollzeitstellen
oder 35 Millionen Euro jährlich wollte Rot-
Grün mit der Plusstunde einspielen. Das
Geld sollte in den Ausbau der Ganztagsbe-
treuung und die Inklusion fließen. Ministe-
rin Heiligenstadt verteidigte dies immer
wieder als „angemessen und zumutbar“;
trotz der Erhöhung lägen die niedersächsi-
schen Lehrkräfte immer noch im bundes-
weiten Mittelfeld. „Wir müssen eine bittere
Niederlage einräumen“, erklärte die Res-
sortchefin nun. Man werde das Urteil sorg-
fältig prüfen und dann entscheiden, ob
man Beschwerde beim Bundesverwal-
tungsgericht einlege. Einen Teilerfolg im-
merhin gab es für das Ministerium: Die
Streichung des Stundenrabatts für ältere
Kollegen ließ das OVG unangetastet.

Auswirkungen auf den laufenden Unter-
richt an den Gymnasien werde der Lüne-
burger Spruch nicht haben, versicherte Kul-
tus-Abteilungsleiter Michael Markmann.
„Die Lehrkräfte sind bis zum Ende des
Schuljahrs eingeteilt, ihre Verpflichtung
daraus müssen sie auch erfüllen.“ Denkbar
sei jedoch, dass sie dadurch bis zu den Som-
merferien Überstunden ansammeln.

Um die Bildung wird derzeit auch in Bre-
men gerungen: Während SPD und Grüne
im Zuge der Koalitionsgespräche auch die
Ausstattung der Schulen in den Blick neh-
men, blieben am Dienstag zehn Bremer
Grundschulen geschlossen. Der Grund:
Rund 1200 Lehrer, Verwaltungsmitarbeiter
und pädagogische Fachkräfte der Grund-
schulen trafen sich vormittags zur Personal-
versammlung. Sie fordern mehr Stellen für
die Grundschulen und zogen protestierend
vor die Bildungsbehörde.

Kommentar Seite 2·Bericht Seite 7

Bremen. Basketball-Bundestrainer Chris
Fleming will mit der deutschen Mann-
schaft bei der EM 2015 durch eine starke
Teamleistung Erfolg haben – nicht nur

durch Dirk Nowitzkis
Klasse. „Wir müssen
die Last einfach auf
mehrere Schultern ver-
teilen“, sagte Fleming
im Interview mit dem
WESER-KURIER. Am
16. August tritt seine
Mannschaft in der
ÖVB-Arena in Bremen
zu einem Test gegen
Kroatien an. Seite 22

Bremen (ala). Gerichte, Behörden und
Kanzleien spüren die ersten Auswirkun-
gen des Poststreiks. Sie wollen auf unter-
schiedliche Weise dafür sorgen, dass keine
Fristen wegen nicht zugestellter Post ver-
säumt werden – indem sie sie verlängern,
Mails als Kopien von Einwendungen etwa
gegen den Ausbau der A 281 akzeptieren
oder Terminsachen wie Ladungen notfalls
– wie das Amtsgericht – durch Polizeibe-
amte überbringen lassen. Arbeitslosen
wird empfohlen, sich im Zweifel mit ihrem
persönlichen Arbeitsvermittler in Verbin-
dung zu setzen, damit Leistungen nicht irr-
tümlich gekürzt oder verspätet ausgezahlt
werden. Viele Unternehmen sind vom Aus-
stand der Zusteller und Sortierer weniger
stark betroffen. Wichtige Dokumente wer-
den in der Regel ohnehin mit Kurierdiens-
ten verschickt, die sonstige Geschäftskorre-
spondenz läuft per E-Mai. Berichte Seite 9

Bremen. In der Neustadt startet ab dem 12.
Juni eine dreiteilige Ausstellungsreihe, in
der Comics im Mittelpunkt stehen werden
– und zwar abstrakte Comics, die nichts mit

den Bildern von Aste-
rix oder Donald Duck
gemein haben. Gregor
Straube betreibt den
Projektraum 404 und
hat die Ausstellungs-
reihe zusammenge-
stellt. Sein Ziel ist es,
internationale Künstler
jenseits des Main-
streams nach Bremen
zu holen. Seite 20

Seit rund 25 Jahren wird in Bremen Baseball gespielt – wir haben bei den Dockers zugeschaut. Einen Einblick in die immer noch fremde Sportart aus Amerika mit Tricks und Kniffen
beim Wurf, den wichtigsten Regeln und einem Baseball-ABC gibt Ihnen eine Panorama-Doppelseite. FOTO: FRANK THOMAS KOCH Berichte Seiten 24 und 25

Hannover. Der Inhaber einer Kraftfahr-
zeugwerkstatt in Hannover hat auf drei
mutmaßliche Einbrecher geschossen und
einen 18-Jährigen getötet. Als Sport-
schütze verfügte er legal über mehrere Waf-
fen. Die Staatsanwaltschaft Hannover
teilte mit, die Vernehmung des Mannes
müsse klären, ob er aus Notwehr handelte
oder ob Untersuchungshaft wegen des Ver-
dachts auf Totschlag beantragt werde. Der
40-Jährige hatte in der Nacht zum Diens-
tag Geräusche auf seinem Grundstück ge-
hört und war draußen auf drei Unbekannte
gestoßen. Einer von ihnen soll bewaffnet
gewesen sein. Der Autohändler holte seine
Waffe aus dem Haus und schoss. Der ver-
letzte 18-Jährige wurde später in einiger
Entfernung gefunden und starb trotz Ope-
ration. Seine mutmaßlichen Komplizen
flüchteten zu Fuß, die Suche nach ihnen
läuft. Die Ermittler hoffen, mit ihrer Hilfe
die Ereignisse zu klären. Bericht Seite 14

FO
TO

:A
C

TI
O

N
PR

ES
S

Bremen (läs). Bei Betrieben in der Metro-
polregion Bremen/Oldenburg ist die Laune
unverändert gut: Mehr als die Hälfte der
Mittelständler – also Firmen mit maximal
500 Mitarbeitern und bis zu 50 Millionen
Euro Umsatz – hält die Wirtschaftslage für
„sehr gut“ oder „gut“. Das ergibt eine am
Dienstag vorgestellte Umfrage von Credi-
treform. Die Wirtschaftsauskunftei hat
dazu mehr als 1000 mittlere und kleine Be-
triebe in der Metropolregion Bremen/Ol-
denburg befragt. Die Firmen lassen sich
auch durch den neuen Mindestlohn nicht
bremsen. Im Gegenteil. Großteile des hiesi-
gen Mittelstands haben – der Lohnunter-
grenze von 8,50 Euro zum Trotz – ihr Perso-
nal im vergangenen Jahr konstant gehal-
ten oder sogar aufgestockt. Knapp jeder
fünfte Betrieb will in diesem Jahr noch wei-
ter einstellen. Negative Auswirkungen des
Mindestlohnes seien nicht erkennbar, sagt
Peter Dahlke, Geschäftsleiter von Creditre-
form in Bremen. Bericht Seite 17

Bremen. Vegane Ernährung und Profi-
sport? Das ist kein Widerspruch. Ganz im
Gegenteil, wie der Eishockeyprofi und Ka-
pitän der Fischtown Pinguins, Marian Dej-

dar, klar betont: „Ich
habe mehr Energie
und fühle mich kraftvol-
ler“, sagt der 31-Jäh-
rige im dritten Teil des
Wochenschwerpunkts
„Vegane Ernährung“.
Seit drei Jahren er-
nährt er sich vegan, ver-
zichtet auf Fleisch und
andere tierische Pro-
dukte. Seite 11 FO
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Das ausführliche Wetter finden Sie auf
Seite 6 und jederzeit aktuell auf dem
Online-Portal des WESER-KURIER unter:

www.weser-kurier.de/wetterkontor/aktuell

KULTUR

Wenn Comics ganz anders sind
WETTERSPORT

Was bei der Basketball-EM zählt

Bei einem freundlichen Mix aus Sonnen-
schein und einigen Wolkenfeldern bleibt
es weitgehend trocken.

Mix aus Sonne und Wolken

Tagsüber NiederschlagNachts

20° 8° 20%

Lehrer siegen vor Gericht
In Niedersachsen kein Mehrunterricht / Auch Bremer Pädagogen fühlen sich überlastet

Gute Stimmung
bei Bremer Firmen

Frankfurt/Main·München. Die Deutsche
Bank hat – wieder einmal – Besuch von
Fahndern bekommen. Ermittler durchsuch-
ten am Dienstag mehrere Büros des größ-
ten deutschen Geldhauses. Die Bremer Fi-
liale war nach Angaben eines Sprechers
nicht betroffen. Anlass waren laut der Bank
dubiose Geschäfte einzelner Kunden.
Nach übereinstimmenden Medienberich-
ten geht es um Steuerbetrug durch soge-
nannte Cum-Ex-Geschäfte. Dabei handelt
es sich um Kauf und Verkauf von Aktien
rund um den Dividendenstichtag börsenno-
tierter Unternehmen. Die Ermittlungen
richten sich nach Angaben der Bank nicht
gegen Mitarbeiter. Unterdessen ist der
Strafprozess gegen den Co-Chef der Deut-
schen Bank, Jürgen Fitschen, und mehrere
Ex-Manager des Geldhauses um versuch-
ten Prozessbetrug im Fall Kirch fortgesetzt
worden. Erstmals haben die Richter die An-
geklagten detailliert zu den Vorwürfen be-
fragt. Kommentar Seite 2·Berichte Seite 15

Der Poststreik
und seine Folgen

BREMEN

Wie ein Profisportler vegan lebt
INHALT

Die Lehrer Eckhard Völker (l.) aus Rotenburg
und Cord Meyer aus Achim sind persönlich
zum Gerichtstermin gereist. FOTO: MLODOCH

Brüssel·Athen. Die neuesten Reformvor-
schläge der griechischen Regierung sind
aus Brüsseler Sicht immer noch nicht ausrei-
chend. Die genannten Ziele zur Haushalts-
konsolidierung blieben hinter den bisheri-
gen Absprachen zurück, hieß es am Diens-
tag in der EU-Zentrale. Unterdessen hat
der griechische Ministerpräsident Alexis
Tsipras vor einem möglicherweise entschei-
denden Treffen mit Bundeskanzlerin An-
gela Merkel und dem französischen Staats-
chef François Hollande ein Horrorszenario
über den Zusammenbruch der Währungs-
union gemalt: Sollte Griechenland die Euro-
zone verlassen müssen, könnten womög-
lich Spanien oder Italien dieses Schicksal
teilen. Dies könne zum Zusammenbruch
der Währungsunion führen, sagte Tsipras
am Dienstag in einem Interview mit der ita-
lienischen Zeitung „Corriere della Sera“:
„Das wäre der Anfang vom Ende der Euro-
zone.“ Kommentar Seite 2·Bericht Seite 3

n Für den Deutschen Schulpreis sind nomi-
niert: Die Grundschule am Buntentorstein-
weg aus Bremen, die Berufsbildenden Schu-
len aus Osterholz-Scharmbeck, das Ernst-
Moritz-Arndt-Gymnasium aus Osnabrück
sowie die integrierte Gesamtschule aus
Stadthagen (Kreis Schaumburg). Insgesamt
hoffen 15 Schulen aus ganz Deutschland
auf den Preis, der an diesem Mittwoch von

Bundeskanzlerin Angela Merkel in Berlin
übergeben wird. 110 Schulen hatten sich be-
worben. Der Hauptpreis ist mit 100000
Euro dotiert, weitere fünf Preise mit je
25000 Euro. Alle Nominierten erhalten
eine Anerkennung von 2000 Euro. Die no-
minierten Schulen aus Bremen und Nieder-
sachsen hatten die Jury besonders durch ge-
lebte Vielfalt überzeugt. Bericht Seite 14

Schulen aus Bremen und Niedersachsen im Finale um Schulpreis

Razzia bei der
Deutschen Bank

Bei den Dockers
geht’s amerikanisch zu

Tödliche Schüsse
auf Einbrecher

Athener Pläne
überzeugen nicht
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Die Band Hazmat
Modine

um Sänger, Lautengit
arrist

und Harmonikasp
ieler

Wade Schuman beg
eistert

mit einer unverwe
chsel-

barenMixtur aus Blues,

Rocksteady, Rock
’n’Roll

und Balkanmelod
ien.

>> Donnerstag, 11. Juni, 20 Uhr,

Music Hall Worpswede

Das Trio Acrobaro
uf eröff-

net mit einer atem
berau-

bendenMischung aus

Poesie und akroba
tischen

Höchstleistungen
das 21.

Internationale Fes
tival der

Straßenkünste „La
Strada“

Das preisgekrönte
Drama

„Victoria“ von Reg
isseur

Sebastian Schippe
r („Abso-

lute Giganten“) is
t eine

intensive Reise an
s Ende

einer Berliner Nac
ht, in der

sich eine Spanieri
n ver-

liebt und das Aben
teuer

ihres Lebens erleb
t.

>> Ab Donnerstag im Kino

DIE TOP-TIPPS

. Philharmonisches Konzert

VERANSTALTUNGEN · THEATER · KINO · MUSIK · TV · RADIO
11. Juni bis 17. Juni 2015
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